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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

HISTORISCHE GEMÄUER DICHT 
AN DICHT
Nirgendwo sonst in Europa stehen 
Schlösser und Burgen so dicht ge-
drängt. In den historischen Bauwerken 
kann man sich wie Prinz und Prinzes-
sin fühlen. Eine Burg wie aus dem Bil-
derbuch findest du etwa in Karlštejn.
•	 S. 76, Mittelböhmen

PILSENER IM ORIGINAL
In der ganzen Welt wird heute auf Pil-
sener Art gebraut. Am Ursprungsort in 
Pilsen hat die Brauerei ein eigenes 
Museum eingerichtet, außerdem gibt 
es tägliche Führungen zu Mälzerei 
und Sudkesseln – natürlich mit Kost-
proben (Foto).
•	 S. 52, Nordböhmen

RAUSCHENDE HÖHEN UND DAS 
BÖHMISCHE MEER
Gebirgszüge umgeben das Land von 
fast allen Seiten. Als Radler findest du 
z. B. im Böhmerwald schöne Strecken. 

Vergiss die Badesachen nicht, der Li-
pno-Stausee, das „böhmische Meer“ 
lädt zum Abkühlen ein.
•	 S. 87, Südböhmen

AUF DEM WASSER DIE MOLDAU 
ENTLANG
Die Moldau ist der ganze Stolz der 
Tschechen, nach ihr hat ja auch 
Bedřich Smetana seine berühmteste 
Komposition genannt. Erkunde den 
Fluss vom Wasser aus, am besten per 
Kanu – das ist nirgends so schön wie 
in Český Krumlov.
•	 S. 87, Südböhmen

EINTAUCHEN IN DIE PRACHT DES 
BAROCKS
Alte Bürgerhäuser und Arkadengänge 
rund um den zentralen Marktplatz 
sind die Wahrzeichen vieler kleiner 
Orte. Sehenswert ist z. B. Telč – hier 
schlenderst du auf kurzen Wegen 
durch viel Geschichte.
•	 S. 98, Mähren



Bunt und exakt: astronomische Uhr am Altstädter Rathaus in Prag
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Prags Lebensader, die Moldau, mit Blick auf die Karlsbrücke und die Kleinseite

Ein Königreich ist Tschechien, ein Königreich der Schlösser und Burgen, 
der glasklaren Seen und der sanften Hügel. Wer auf den Landstraßen un-
terwegs ist, die sich durch Böhmen und Mähren schlängeln, schaltet auto-
matisch einen Gang runter: So viel gibt es hier zu entdecken, dass man 
immer wieder Pause machen und eintauchen möchte.​

SCHLÖSSER, GLANZ UND ALTER ADEL
Die herrliche Natur ist das große Kapital des Landes, das von Naturparks und 
Schutzgebieten durchzogen ist. Unterstrichen wird diese Schönheit von den his-
torischen Städtchen mit ihren typischen rechteckigen Marktplätzen, die hier über-
all zu finden sind, und natürlich von den alten Herrenhäusern – schon zu längst 
vergangenen Zeiten wusste der (tatsächliche und der Geld-)Adel, dass es sich in 

ENTDECKE
TSCHECHIEN
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Böhmen und Mähren gut leben lässt. 
Kristallisationspunkt des Landes ist 
zweifellos Prag, jener gewachsene Kö-
nigs- und Kaisersitz, an dem sich schon 
immer weltliche und kirchliche Macht 
konzentriert haben. Auch wenn es 
kaum Tschechien-Reisende gibt, die 
nicht über die Karlsbrücke spazieren 
oder den Hradschin hinaufsteigen 
wollen, so ist die Hauptstadt bei wei-
tem nicht das einzige Ziel, das einen 
Besuch lohnt. Da ist das Bäderdreieck 
zwischen Karlsbad, Marienbad und 
Franzensbad im Westen, in dem in den 
vergangenen Jahrhunderten Dichter 
und Monarchen ihre Sommerfrische 
verbrachten. Český Krumlov, die goti-
sche Perle in Südböhmen, durch die 
die Moldau mäandert. Oder Litomyšl, 
die Geburtsstadt des Komponisten 

Bedřich Smetana, die schon Generationen von Künstlern inspiriert hat. Kroměříž, 
der Bischofssitz in Mähren mit herrschaftlichen Parks und einer zauberhaften In-
nenstadt. Auch Olomouc hat eine Menge zu bieten: Früher war es die Hauptstadt 
des mährischen Landesteils, deren Pracht jeden Besucher noch heute in ihren 
Bann zieht. Und Znojmo und Mikulov, die beiden historischen Weinstädte an der 
Grenze zu Österreich, sind Sitz einiger der führenden Keltereien Mitteleuropas.

KULTURELLE HÖHENFLÜGE UND JEDE MENGE HIGH-TECH
Mit seinen gut 10 Millionen Einwohnern ist Tschechien etwa so groß wie Bayern 

– ein kleines Land, in dem aber doch die große europäische Geschichte überall 
ihre Spuren hinterlassen hat. Über Jahrhunderte waren Böhmen und Mähren 
integrale Bestandteile der Habsburger Monarchie. Zu Beginn des 20. Jhs. ge-


